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Soziarbeit innerhalb der Asyl- und Migrationsarbeit in der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz   Jahresbericht 2025 

 

Die zuständige Sozialarbeiterin Frau Heidi Braun für Asyl- und 

Migrationsangelegenheiten hat insbesondere im Jahr 2025 den Fokus auf die 

Integrationsarbeit gelegt. 

Die grundsätzlichen Aufgabenfelder beinhalten nach wie vor:  

1. die Unterbringung der Asylsuchenden in dezentralen Wohnungen; die 
Sozialarbeiterin der Verbandsgemeinde arbeitet eng mit lokalen Behörden, 
Wohlfahrtsverbänden und Ehrenamtlichen zusammen, um eine 
menschenwürdige Versorgung sicherzustellen. 
Asylverfahren und rechtliche Unterstützung 
wird anschließend für die Asylsuchenden bei den Asylverfahren durch  
spezialisierte Beratungsstellen angeboten. Dieser Prozess wird hier 
ueingeleitet durch die Unterstützung bei der Antragstellung, rechtlichen 
Fragen und der Kommunikation mit Behörden. Ziel ist es, Unsicherheiten 
zu reduzieren und den Prozess transparent zu gestalten. 

2. Sprachförderung 
Ein zentraler Baustein ist die Sprachförderung. Es werden regelmäßig 
Deutschkurse für unterschiedliche Niveaustufen angeboten, sowohl in 
formellen Bildungseinrichtungen als auch durch ehrenamtliche Helfer. 
Zusätzlich gibt es Integrationskurse, die auch kulturelle Inhalte vermitteln. 

3. Sozialberatung und Begleitung 
Geflüchtete und Zugezogene erhalten individuelle Beratung zu Themen 
wie Arbeit, Bildung, Gesundheit und Wohnen. Hierbei arbeitet die  
Sozialarbeiterin mit, Integrationslotsen und Ehrenamtliche Hand in Hand, 
um Barrieren abzubauen. 

4. Bildungs- und Arbeitsmarktintegration 
Die Verbandsgemeinde unterstützt  Projekte zur beruflichen Qualifizierung, 
Praktika und Jobvermittlung. Es gibt spezielle Programme für Jugendliche, 
um ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern, sowie Sprach- und 
Berufstrainings. Hier arbeitet die Sozialarbeiterin mit den zuständigen 
Institutionen zusammen. 

5. Kulturelle und gesellschaftliche Integration 
Um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken, werden regelmäßig 
interkulturelle Veranstaltungen, Feste, Sportangebote und 
Begegnungsprojekte organisiert. Diese fördern den Austausch zwischen 
Einheimischen und Zugezogenen. 

6. Kinder- und Jugendförderung 
Für Kinder und Jugendliche gibt es spezielle Angebote wie 
Sprachförderung in Schulen, Freizeitaktivitäten, Mentoring-Programme und 
Integrationspatenschaften, um ihre schulische und soziale Entwicklung zu 
unterstützen. 

7. Ehrenamtliches Engagement 
Viele Projekte basieren auf ehrenamtlicher Unterstützung. Freiwillige 
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helfen bei Sprachpatenschaften, Begleitung zu Behörden, 
Freizeitgestaltung und bei der Organisation von Veranstaltungen. 

8. Kooperationen und Vernetzung 
Die Sozialarbeiterin der Verbandsgemeinde arbeitet eng mit lokalen 
Vereinen, Kirchen, Schulen, Unternehmen und anderen Organisationen 
zusammen, um ein breites Netzwerk für eine gelungene Integration zu 
schaffen. 

9. Monitoring und Weiterentwicklung 
Regelmäßige Evaluationen der Projekte und Feedbackrunden mit den 
Betroffenen helfen, die Angebote kontinuierlich zu verbessern und an die 
aktuellen Bedürfnisse anzupassen. 

Insgesamt ist die Asyl- und Integrationsarbeit in unserer Verbandsgemeinde ein 
dynamischer Prozess, der auf Zusammenarbeit, Offenheit und gegenseitigem 
Respekt basiert. Ziel ist es, eine inklusive Gemeinschaft zu schaffen, in der alle 
Menschen gleichberechtigt teilhaben können. 

Natürlich nehmen all diese Aufgaben in ihrer Komplexität sehr viel Raum ein, so dass 
eine Kooperation mit anderen Unterstützern eine wesentliche Rolle spielt.  

Leider ist die Zahl der Unterstützer nach Corona in den letzten Jahren rapide 
gesunken, wobei sicherlich auch altersspezifische, wirtschaftliche und politische 
Schwankungen eine Rolle spielten. 

Aufgrund des Zeitfaktors, der Komplexität der Aufgabenbereiche sowie 
gelegentlicher temporärer Widrigkeiten konnten die folgenden Projekte und 
Veranstaltungen realisiert werden: 

1. Sprachtreff seit 2023 in Guntersblum im evangelischen Gemeindehaus, jeweils 
donnerstags von 10–12 Uhr. 

2. Sprachtreff seit 2024 in Oppenheim im Castello, jeweils donnerstags von 17–
18:30 Uhr (außer in den Ferien). 

3. Zumba – Tanzkurs und Frauentreff seit Oktober 2024, jeden Samstag von 10–
12 Uhr in der Turnhalle Oppenheim. 

4. Jährliche Organisation des Zuckerfestes mit Akteuren in Nierstein. 
5. Jährliche Organisation und Durchführung des Festes zum Nationalen Tag des 

Flüchtlings, jeweils am letzten Freitag im September, mit zahlreichen caritativen 
Akteuren. 

6. Jährliche Durchführung eines gemeinsamen Weihnachtsfestes mit allen 
Beteiligten und Neubürgern. 

7. Zwei Treffen der ehrenamtlichen Unterstützer im Jahr sowie im letzten Jahr 
eine Feier zur Würdigung des Ehrenamts im Bereich Asyl. 

8. Organisation und Durchführung der Veranstaltung „Kita trifft Grundschule“ – 
eine Kennenlernveranstaltung mit Erziehern, Kitaleitung und 
Grundschulsozialarbeitern.  

9. Durchführung des Formats -interreligiösen Dialogs – Christentum & Islam – für 
alle Bürgerinnen und Bürger. 

10. Gründung eines Arbeitskreises im Juni 2025 als Vorbereitung für einen 
Integrationsbeirat, mit monatlichen Treffen. 
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11. Übergreifende Kooperation mit der Kreisverwaltung Ingelheim durch das 
Format- - Kultur und Themenabend Afghanistan - im Ratssaal der 
Verbandsgemeinde  

Für 2026 sind weitere Projekte verschiedener Art in Planung, die durch eine stärkere 
Vernetzung mit Organisationen aus Mainz, Ingelheim sowie kirchlichen Vertretern 
umgesetzt werden sollen. Dabei wird der Fokus auf intensive Kommunikation, 
Transparenz und Sichtbarkeit der Projekte und der Akteure gelegt. 

Damit diese Projekte erfolgreich umgesetzt werden können, ist es unerlässlich, dass 
die Sozialarbeit innerhalb der Verbandsgemeinde eine starke Rückendeckung erhält. 
Nur so lassen sich die vielfältigen Aufgaben bewältigen. Begrenzte Mittel sollten nicht 
zu einer Einschränkung der Manpower führen. 

Es ist zu stark anzunehmen, dass das tiefe Engagement und das Interesse für eine 
offene und vielfältige Gesellschaft der Verbandsgemeinde weiterhin eine echte 
Plattform für eine Win-Win-Situation in der nachhaltigen Integrationsarbeit bietet. 
Ziel ist es, auf einer humanen, diversen gesellschaftlichen Akzeptanz aufzubauen – 
sowohl regional als auch überregional zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger. 

.. 

 

Verfasserin: 

Heidi Braun        26.10.2025 

Sozialarbeiterin 

Verbandsgemeinde  - Selz 
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